
r- igtii Stück.

 seidenen Kleidungen nnd Zeugen wieder frische Farben und einen neuen Glanz zu geben iw
 Stande seye. Er verspricht jedermann prompt und um ein billiges zu bedienen, und bittet ft

 geneigten Zuspruch aus.
 A) Bey Hr. 'Hühner in der Martinisiraße sind gute Sorten Rhein - und Franzweine in Oxhof«

 und Ohmen, desgleichen in Bour. um billige Preise, wie auch frisch Sälzerwasser 7 Krüm
 vor i Rthlr. Wildunger 8 Vout. zu i Rthlr. Pyrmonterbrunnen große Bout. 5 und kleine 6 z«

 i Rthlr. das letztere jedoch ersi in der Pfingstwoche zu bekommen.
 4) Es macht der Weinhändler und Caffeetier Herr Hofmann bckant, daß er ein neu woleing»

 richtetes Caffee - Haus nebst Billard, in der Weisensteiner Allee in des Fabricantcn Herr Tai,
 bertS Behausung angelegt, und daß allda sowohl als in seinem Caffeehause am Königsplatze all,
Raffraichissements, gute alte und geringere Rheinweine, rothe und weisse Franzweine, Mallaga

 Musiate», Burgunder, Champagner, und andere Sorten mehr so auch französ. und teutsch
 Liqueurs, alles der billigsten Preise zu haben: er erbittet sich geneigten Zuspruch, und wird, ml!

 der besten Bedienung im geringsten nicht ermangeln.
 r) Es sucht jemand ein Federbett nebst Pföhl zu kaufen.

 6) Zehen Stück auf dem Stalle gemästete Schweine stehen im Renthof zu Milsuugen zum Ve:

 7) Es^'hat jemand auf dem Lande ohngefehr 4 Körbe sehr guten Buxbaum, jeden à 8 ggr. zu verlasse:

 8) Sonnabend den iZten May sollen in der hiesigen Rentherei 22 Clafter Büchen Brennholtz in
 Rottebreiter Forste am Helfer Pfade stehend, an den Meinftbietenden gegen baare Bezahlung
 verkaufet werden; diejenige also, welche selbige ganz oder zum Theil zu erstehen gesonnen,!
 können sich alsdann des Morgens um 9 Uhr daselbst einfinden, ihr Gebot thun, und daraff

 das weitere gewärtigen. Cassel den 25. April 1780.
 Bey Herr Johann Philipp Seippel, in der Mittelgasse anjetzo Dienysien-Strasse in des ver

* storbenen Herr Canzley-Rath Scheffers Haust, sind nachstehende Sorten Weine zu haben,
 Rheinweine, Ringauer Gewächse, die Ohme ä 28, 32, und 38 Rthlr. desgl. Rheinweine ff

 Vouteillen à 12, 8, und 6 Ggr. Pontack à 6, und 4| Ggr. Frantzweine à 6, 4I und 4 Ggv
 Bouraoaner, Nuis und Beaumand à i8 Alb. llito Volnay à 16 Alb. Mallaga, à 16 Alb. al

 teil Stemwein à i Rthlr. und moussrernden Champagner 3 i Rthlr.2gr. Weraberi2Bou!

 Burgunder auf einmahl nehmen oder auf einmahl bezahlen und solchen einzeln nach seinen B»
 lieben abholen lassen will, bekomt 12 Bout. iter Qualität vor 6Rthlr. 2terQualität 12Boni
 vor 5 Rthlr. 8 gr. und 12 Bout. Champagner vor 12 Rthlr. desgleichen empfieht er sich fo
 stens mir einem Assortiment goldner und silberner, wie auch tompacheuer engl, und französi
scher Uhren, Ketten, Steinschnallen, Stock- und Uhr-Bändern, neumodigen Zitzen, CaM-
 nen, Taffenden, brodirten leichten Sommer-Westen und Beinkleidern, Flohren, Bänder» uv«

lo^Beym^andcksmanne Hagen, anfm Graben an der Petristraßen-Ecke wohnhaft, sind »»
schiedene Sorten Elephanten-Zähne, und Perlemutter vermahlen zu haben, und in einigt-
Wochen wird man bey ihm auch Mahagony- und unterschiedliche andere Arten fein Holz,vl&gt;:

H^Bey^dem^Apotheker Herr Fiedler zum Hirsch ist frischer Pyrmouter, Selzer, und Seidlitzn

Bitterwasser im billigen Preis zu haben.
12") Bey dem Bierbrauer Bachmann in der Carlshaverstraße sind i) bester Spalter-Hopfen d»

Centn, zu 25 Rthlr. oder 4 Pf. zu 1 Rthlr. 2) bester Braunschweiger Hopfen den Centn, zv

 iq Rthlr. oder 8 Pf. zu l Rtdlr. zu verkaufen.
12) In der obersten Johanneöstraße bey M. Samuel Moilet sind Frankfurter zwey der feinest»

und zwey Mittel- und ordinaire Sorten Perlengerste, auch andere frische Mehlwaaren, uiv

billigen Preis zu haben.
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